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Bekanntmachung.

Im verflossenen Kalender-Jahre 1852 sind nach- 
benannte Stiftungen und Legate gemacht, und von 
der königl. Regierung von Oberbayern genehmigt wor­
den, als:

1. Schmaust Joseph, Bauer von Thalhausen, eine 
heilige Jahrmesse zur dortigen Pfarrkirche mit 
77 fl. 30 kr.;

2. Triebenbacher Anton, Austrägler Von Kühbach, 
zum dortigen Lokalarmeufonde 100 fl.;

3. Hofer KreScenz, Dienstmagd von Inchenhofen, 
eine heil. Jahrmesse zur Pfarrkirche in Aichach 
mit 35 fl. 30 kr.»

4. Triebenbacher Anton, AuSträgler von Kuhbach, 
zwei heil. Jahrmessen zur dortigen Pfarrkirche 
mit 100 fl.;

5. Schormayer Peter, Bauer von Schielach, eine 
heil. Jahrmesse zur Pfarrkirch Thalhausen mit 
77 fl. 30 kr.;

6. Triebenbacher Anton, AuSträgler von Kühbach, 
der dortigen GotteSackerkapelle 100 fl.;

7. Landsberger Anastasia, Zimmermaunüehefran von 
Aichach, jur dortigen Pfarrkirche eine hl. Jahr- 
messe mit 35 fl. 15 kr.;

S. Breitsameter Michael, AnwesenSbesiyer von Inchen­
hofen, eine heil. Jahrmesse zur dortigen Pfarr­
kirche mit 100 fl.;

v. Aichmayer AloiS, Seilermeister von Jnchenbvsen 
zwei heil. Jahrmessen zur dortigen Pfarrkirche 
mit 100 fl.;

10. Kandler Jakob, Gütler von GrieSbeckerzell, vier 
heil. Jahrmessen zur dortigen Pfarrkirche mit 
160 fl.;

11. Neugschwendner AmbroS, AuSträgler von Thal- 
hausen, vier heil. Jahrmessen zur dortigen Pfarr­
kirche mit 150 fl.;

12. de CrigniS Leonhard, Handelsmann von Aichacd 
eine heil. Jahrmesse zur dortigen Pfarrkirche 
mit 35 fl. 15 kr.;

13. ZieglerLaver, gewesener Pfarrer in HeretShausen, 
dem dortigen Lokal-Armenfende 25 fl., dann zur 
Vertheitung an die Armen 30 fl.;

14. Kagemayer Michael und ThereS, MaurerSeheleute 
von Inchenhofen, eine heil. Jahrmesse zur dorti­
gen Pfarrkirche mit 50 fl. ;_

15. Ziegler Laver, gewesener Pfarrer in HeretShausen, 
vier heil. Jahrmessen zur dortigen Pfarrkirche 
mit 200 fl.;

16. Wunderle Ignatz, gewesener Pfarrer in Aindling, 
ein jährliches Seelenamt mit Libera und Grab 
besuch zur dortigen Pfarrkirche mit 130 fl.;

17. Löschauer Joseph, Schmid von Schiltberg, einen 
Jahrtag - zur Filialkirche Oberwittelöbach mit 
03 fl. 30 kr.;
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18. Mayr Georg, AuStragSbauer von Arnhofen, eine 

heil. Jahrmesse zur dortigen Filialkirche mit 190 fl ;
19. Kneisse Maria Anna, Gütleröwiltwe von Ober- 

wittelöbach zwei heil. Jahrmessen zur dortigen 
Filialkirche mit 70 fl. 30 kr.;

20. Renkaufler Theresia, HauSbesttzerewittwe vcn 
Aichach, vier hl. Jahrmessen znr Pfarrkirche dort­
selbst mit 141 fl., dann znr Anschaffung eineö 

neuen St. VeitSaltar 100 fl.;
21. Fischer Barbara, AuStragSbäuerin von Altomün­

ster, 10 heil. Jahrmessen zur dortigen Pfarrkirche 
mit 400 fl.:

22. Kulper Anna Maria, ledige Taglöhnerin von 
GrieSbeckerzell, eine heil. Jahrmesse zur Pfarr­
kirche Adelzhausen mit 28 fl., dann der dortigen 
Kkrcbe ein Legat von 30 fl.;

23. Weber Elisabetha, RothgerberSgattin von Pfaffen- 
bofen, einen Jahrtag mit 3 heil. Vermessen znr 
Pfarrkirche Aichach mit 254 fl. 30 kr.;

24. Aideloburger Joseph, Pechter von Oed und Eons, 
zwei heil. Jahrmessen znr Pfarrkirche Zandern 
und Gedenken, mit 100 fl.

25. Sturm KreScenz, Gutleröwittwe von Affing zwü 
Jahrmessen znr dortigen Pfarrkirche, mit 100 fl.

26. Stnrm Maria Anna, Baueröwittwe von Affing 
eine heil. Jahrmesse zur dortigen Pfarrkirche mit 
100 fl.

27. Dietrich Klara, AuStraglerin von Bach, zwei heil. 
Jahrmessen znr Pfarrkirche in Todtenweis mit 100fl.

28. Augustin Andreas, Krablbauer von HaunSwieS 
zur Stiftung eines ewigen Lichtes zur dortigen 
Pfarrkirche 500 fl.

29. Kraus Joseph, Wirth von Unterwittelsbach, einen 
Jabrtag znr Filialkirche -Oberwittelsbach mit 
120 fl., dann eben dieser Kirche eine weitere 

Cchankung mit 100 fl., und dem Lokalschnlfonde 
von da gleichfalls eine Schanknng von 50 fl.;

30. Jung Michael, Gütler von Arnberg/eine heil. 
Jabrmesse znr Filialkirche Haag mit 50 fl., und 

31. Herr Pfarrer Joseph Anten Huber von Hollenbach, 
eilte heil. Jahrmesse znr Pfarrkirche daselbst mit 
50 ff., waö hiemit vorschriftsmäßig bekannt ge­
macht wird.

Danksagung.
Für die eben so ehrenvolle a(4 tröHllcht Theil­

nahme, welche sich über da», unsern Hingeschiedenen 

Gatten und Vater
Fr. Bergmann, herzogl. Hausmeister 

betroffene schwere Unglück, und über dessen Tod, so 
wie in der zahlreichen Beiwohnung seines Leichenbe­
gängnisses und abgehaltenen Trauergotteediensteü, 
allenthalben auf die liebevollste Weise ausgesprochen 
hat, erstatten wir hiemit tiefgefühltesten Dank und 
empfehlen unü zu allseitigen gütigen Wohlwollen.

Unterwittelobach, den 12. Jänner 1853.
B. B e r g m a u u, 

Wittwe und ihre zwei Töchter.

Bekanntmachn n.g.

Da der Pfarr- Zehentstadel kn Aindling bereits 
einen Käufer gefunden hat, so unterbleibt die auf 
den 20. d. M. angeseyte offentl. Versteigerung.

Pferde-Verkauf.

ES ist eine ganz schöne Fohlenstutte, 6 Jahre 
alt, bei welcher für alle Fehler garantirt wird, zu 
verkaufen. Wo? sagt die Redaktion dieses Blattes.

Wohnungs-Vernnethung.

§s ist eine Wohnung mit drei Zimmer, einer 
Küche sammt eigenem Eingänge sogleich, oder auf 
daS nächste Ziel zu beziehen, und zwar bei

Bernhard Walter, 
Stad tfischer in Aichach.

Stellwagen - Fahrt.

Die dritte Stellwagenfabrt von A i cd a ch nach 
München findet am 21. dieß Monatö nicht mehr 
statt, da die Dult schon zu Ende ist.

Aichach den 15. Jänner 1852.

Anna Orterer,
S t e l l w a g e n b e s i h e r i n.

Aichach den 5. Jänner 1853.
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Aapital-Offert.
3st0fl. Stiftunqökapital zu 4 Prozent werden auf 

erste und sickere Hypothek ausgeliehen; wo? sagt die 
Redaktion dieses Blattes.

Bevölkerungs-Anzeige
der Stadtpfarrei Friedberg im Monate Dezemb. 1852 

G e b o r n e:
Am 1. 2 uneheliche Mädchen, Zwillinge;
,, 6. Ludwig Nikolaus, d. V. Tav. Unflad, Gartner; 
„ 9. Karl, d. D. Math. Bichler, Wasserpalier; 
,, 15. Franz Tav. d. V. Johann Grimm, Bäcker; 
.„ 16. Mar Jos. d. V. Mar Hartl, Handelsmann; 
„ 19. Ein unedel. Mädchen, fremd;
„ 2 t. Viktoria, d. V- Michael Metzger, Taglöhner; 
„ 31. Taver und Othmar, Zwillinge, d. V. Othmar

Moriz Taglöhner.
Getraute:

Am 9. Michael Lecker, Sailer, mit Maria Huber, 
Mehgerötochter von Aufhausen.

Gestorbene:
Am 21. Viktoria Lipp, Waldaufsehers-Wittwe, 76 

Jahre alt, Herzbeutlwassersucht.
„ 23. Johann Piringer, Melbers-Kind, 21 Wochen, 

an Hinterkopfs-Erweiterung.
,, 2 t. Hin uneheliches Mädchen.
,, 21. M. Anna Welfmüller, ZinngießerZ-Kind, 1% 

Jahre alt, organisches Herzleiden.
„ 27, Ein uneheliches Mädchen.___________________

In der Gewerb - Zei tung wild unter der 
Rubrik „Handwerk und Fabrik" die Frage: ob alle 
Handwerke sich der Fabrik gegenüber selbst bei zweck­
mäßiger Gestaltung behaupten können? mit Nein be­
antwortet, indem eS die tägliche Erfahrung lehre, daß 
leider bei vielen Handwerken der Untergang unver­
meidlich ist, und bei vielen schon derselbe eingelektet 
ist. ES gibt zwar immer noch solch' überflügelte Ge­
werbe beißt e« dort, bei welchen die armern Meister 
sich kümmerlich fortzuschlepprn sucben, um wenigstens 
nur noch eine Beschäftigung zu haben, wobei aber 
keine Nahrung herauSschaur, während die besser Be­
mittelten die Gegenstände, welche sie früher selbst ver­
fertigt, nun aber nicht mehr so billig verfertigen ton-, 
neu, von der Fabrik beziehen, und so zu sagen vom 
Kleinhandel besser leben, alS von ihrem Handwerk. 
Und zuleyt werden im Laufe der Zeit die Zahl solcher 
überflügelter Gewerbe, entweder ganz verschwinden oder 
kaum mehr dem Namen nach gekannt seyn. So z. B. 
wird eS in wenigen Jahren weder Weber, noch Strumpf­
stricker, Nagler re. nach den Gewerbsbegriffen mehr 
geben. Es wäre daher recht sehr zu wünschen, daß

junge Leute, welche sich zu einem Gewerbe entschließen, 
in der Wahl desselben vorsichtig seyn sollen, ob das 
gewählte Geschäft nicht durch daS Fabrikwesen mit der 
Zeit so gefährdet wird, daß dasselbe nun und nimmer 
zu einem bürgerlichen Wohlstand fuhrt.

Diese Wahl wird indeß für den jungen Mann 
immer eine schwierige Aufgabe seyn, indem die grö­
ßere Zahl Gewerbe vom Fabrikwesen benachtbeiligt 
wird, und wenn dieses auch nicht der Fall ist, so tritt 
die Geldmacht imponirend gegen viele derselben auf. 
Kurz, daß Kleingewerb geht seinem Ende entgegen 
und wenn auch Hilfsmittel ihm geboten werden.

. ——
Gemeinnütziges.

Die Riesen kartoffel, welche auS Nordamerika 
und zwar aus dem Staate Wisconsin stammt, macht 
in vielen Gegenden Deutschlands in Ermanglung un­
serer Kartoffel gute Fortschritte. Dieselbe ist etwas 
großer als die unsrige, länglicht rund, mit rother 
Schaale, inwendig gelb wie Eidotter, mehlig und von 
gutem Geschmack. — Ein gewisser Beckmann aus 
Leipzig, welcher von dieser Gattung eine Kartoffel aus 
Amerika erhielt, und sie gleich der unsrigen Kartoffel 
in so viele kleine Stucke geschnitten, als Augen daran 
sind, hat von dieser einzigen Kartoffel 3 Zentner ge­
erntet, und verkauft das Pfund zu 18 kr. Bei Par- 
thien von IO Pfund, 1 Pfund Rabatt mit Einschluß 
der Verpackung.

Anekdote.
Einem Taglöhner auf dem Lande wurde sein 

Weib plötzlich krank, was ihn nöthigte sogleich einen 
Arzt zu Holen, der auch nicht lange auf sich warten 
ließ, jedoch bei seinem Eintreten in die ärmliche Stube, 
eine bedenkliche Miene machte, woraus der Mann 
deS kranken WeibeS schloß, daß der Arzt dex Mei­
nung seyn könnte, daß hier wenig oder gar nichts 
für seine Muhe heraussehe, weßhalb er auö einem 
Wa rdkästchen seine Baarschast von 10 fl. herauSnahm 
und selbe dem Doktyr mit den Worten zeigte: „Ihr 
myaet mein Weib kuriren oder umbringen, in beiden 
Fällen 'rhaltet ihr diese zehn Gulden für eure Mühe, 
wenn ihr damit zufrieden seid." Der Arzt willigte 
sogleich ein und schrieb bereitwilligst daS nöthige Re­
cept, Jedoch nach einigen Wochen starb die kranke 
Frau, und der Doktor hatte nichts eiligeres zu thun, 
als dem Taglöhner an sein Versprechen zu mahnen. 
„Habt ihr mein Weib kurirt, frug der Mann; Nein, ant­
wortete der Doktor. „Nun so habt ihr sie umgebracht" 
erwiederte hierauf der Taglöhner; daS ist eine Lüge, 
rief der Doktor in höchstem Zorne ans! — „Ja, 
wenn ihr mein Weib weder kurirt noch umgebracht 
habt, so bin ich euch auch nichts schuldigt, sagte schel­
misch der Alte und der Doktor zog fich beschämt zurück.
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636

Frucht- 
S or t.e n.

S ch r a n n e n st a n d. Durchschnittspr. pr. Schaffe!.
Ganzer Erlös

Gegen die leyte Schranne 
ist der 

MittelpreisImGanzen 
vorhanden.

Hieran 
verkanst.

Im Nest 
geblieben. höchster. mittlerer. mindester. gefallen. 1, gestiegen.

! S^ ch ä f f e fl. 1 kr. fl. fr- fl- fr. kr. 6. ! kr. II fl. | kr.
Waizen 110 NU — 17 45 16 25 14 37 1806 4?" 3 - —
Korn 102 102 — 14 15 13 49 13 14 1409 51 — 11 - — —
Gerste 186 186 — 9 29 9 9 8 48 1703 6 — — 8
Haber 238 238 — 5 32^ 5 19 5 10 1266 51 —— — 3

636 | — | | 6186 | 30 |
Aichacher Viktualien-Preise.

Brod.

Fleisch, vx- Pfund. ßtn|pEj Brod. Pfd^lLoth.j Qnt. Theil. Mehl, pr. Dreiniger. kr- PF»
Öchsenfleisch? gemästetes 12 — Halbkreuzer Semmel — 2 2 3 Mund mehl 6 1
Kuhfleisch 9 2 Kreutzer Semmel — 5 1 2 Semmelmehl । 5 1
Rindfleisch 9 2 Halbkreutzer Röggl — 4 — 2'/, Schönmehl 4 1
Schweinfleisch 15(— Kreutzer Röggl 8 1 1 Rachmehl 3 1
Kalbfleisch 111— Halbbatzen Laib — 20 2 —• Roggenmehl

1 Pfd^ Roggenbrod
3 3

Schaffleisch 91 — Batzen Laib 1 9 — — I 3 —

Mehl, pr. Vierling. 1 fl. lkr.HDfo.,Loth. iQnr.
Ochsenfleisch, gemäste test 12 -- Halbkreuzer Semmel — 2 — Feines Mundmehl 46
Kuhfletsch 9 2 Kreutzer Semmel — 4 1 — Semmelmehl — 3M —
Rindfleisch 9 2 Zweikreutzer Röggl —— 15 — — Geringeres Mehl — 30 —
Cchweinfleisch 15 — Vierkreuzer Röggl — 30 — — Rachmebl — 22 -—.
Kalbfleisch 1 — Batzen Laib 1 2 2 — Backmehl I — 34 -
Schaffleisch — Ächtkreuzer Laib_______ 2 5 — — 1

Brod- und Mehl-Tarif fürs Land im kvttl»;l. Landgericht Kri
• Meh

Gat tun Z.

Feines Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Meh/ 
Rach mehl 
Backmehl

l - T a x e.

Preise.

Brod-Ta

Gattun g.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikreuzer Röggl 
Lierkreuzer Röggl 
Batzen Laib
Achtkreuzer Laib______

x e.
Ge »v i chl

Mehrn. I Vierling. Masst.
O 2--

2
4

14
29
3 
6

4^

4 
17« 
2

1
2

fl.
3
2
2
1
2

I kr.
4

32

28
16

UL I kr.
46
38
30
22
34

Urifr-

1’1
Auswärtige Schrauuen-Preise.

München 8. Jan. Augsburg 14. Jänner. Schrobenhausen 13. Jänner. Rain 8. Jan. Friedberg 13. Jan.

Ort der Schranne Feesen.
höchst. 11mittl.il mind

Waizen. 
höchst.^ mittl. islnind

Korn.
höchst.', mittl. II mind.

(berste Haber.

München. . . 
Augsburg -. .' 
Schrobenhausen 
Rain..............  
Friedberg . .

fr K fl. kr. fl kl- fl fl. ,kr
— \---- 1/
17 28 16 30,14 58

i 6 5 5 36 ’ 5 S

17 12 16 3 14 29
114 5818 37 16

17 15 15 47 14 19
(Druck del Eichjeiter'schui Buchdruckerei.)

höchst.^ mittl.^ mmd.,höchst, »mttl.f, min>
fl. 1 kr.Ii fl. lkr. i st 1 kr. fl.
— |—111,20s—|—J -

15.13.1446 14 18,'10 30 10 4 9 38 5

fl. ,kr fl. kr.1I fl.lkr. 
5 M-L 
5/28, 5 57 

14.23113 41 j 13 7j 9 12 8 27,1-8 15 5 17| 4.49 4,23
14 57 14 28 14 3 9i 8 48.' 8 24 4 55 4 41 4 32
141 8 13 31 12 53 9 33 9 lOj 8;47 5 29 5 13' 4 $ A
14 57 14 28 14 3 9i

k.

45

(Ncdigirt von Th. Müller.)

11mittl.il

